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Liebe Olga Meyer,

seit dem Jahrgang 1938/39, also seit vollen sechzehn Jahren, betreust Du

in nimmermüder Arbeit unsere «Lehrerinnen-Zeitung». Was Du mit lieben
Gedanken an interessanten, an gemütvollen Nummern zusammengestellt
hast, was Dich das alles gekostet, iveißt nur Du allein. Wenn Du jetzt auf die
16 Bände, die während Deiner Redaktionstätigkeit Monat für Monat
entstanden sind, zurückblickst, so wirst Du wohl beim Durchblättern an die

Korrespondenzen denken, die nötig waren, bis Du die Mitarbeiterinnen
gefunden, wirst an die Jahre denken, ivo die Sorge um Papiermangel und
Preisaufschläge, um die Abonnentenzahl Dich und den Zentralvorstand und sicher
auch unsern Verleger drückten.

Aber Mühe, Sorgen und Ärger sind entschwunden, wenn Du an die

Freude denkst, mit der Du an jede Nummer unserer Zeitung herangegangen
bist. Sie überwog und begleitete Dich all die Jahre hindurch, gab Dir stets

neuen Mut und teilte sich uns mit. So dürfen wir, die Leserinnen, die
Mitarbeiterinnen, die Freundinnen Dir heute danken, danken für Deine
Hingabe, für all das Schöne, an dem Du uns hast teilnehmen lassen, für Deinen

Humor, für das feine Gestalten der Advents- und Weihnachtsnummern, ich

kann es nicht alles aufzählen, und wohl jedes hat eine ganz bestimmte Seite

der Zeitung, für die es Dir besonders Dank weiß.

Du ivarst ja nie nur Berichterstatterin, nur Vermittlerin von pädagogischen

und methodischen Rezepten, nein, wir spürten es aus jeder Zeile

heraus, Du dachtest an die geistige und seelische Bereicherung Deiner Dir se

lieben Kolleginnen. Du botest nicht nur der Lehrerin, Du reichtest dem ganzen

Menschen von der Nahrung, die ihm wohl bekommt. Selbst Künstlerin.

gabst Du jedem Heft eine gedankliche und künstlerische Einheit, suchtest

Größe in der Einschränkung, fandest Harmonie von Inhalt und Form.

Und wenn Du nun sicher wehmütig die Feder als Redaktorin aus der

Hand legst, so hoffen wir, daß wir doch von Zeit zu Zeit wieder etwas von

Dir lesen dürfen, und ivir freuen uns, daß Du als Mitglied der
Redaktionskommission Deinem Kinde weiter zur Seite stehen willst, wenn es unter

neuer Führung weiter in die Welt hinauszieht.

Im Namen des Zentralvorstandes dankt Dir für alle Deine Arbeit von

ganzem Herzen

Deine Elsa Reber
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